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der Abgeordneten Johann Schuster und Kollegen 
an die Bundesministerin für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz 
betreffend Nitratgehalt des Grundwassers 

Gemäß dem derzeit gültigen Grenzwert für Nitrat von 45 mgll zeichnen sich in 
etlichen Grundwassergebieten Sanierungserfordernisse ab. Besonders 
betroffen sind: Südliches Eferdinger Becken, Unteres Ennstal, Traun-Enns
Platte, Nördliches Tullner Feld, Marchfeld, ein Teil des Südlichen Wiener 
Beckens, Heideboden, Parndorfer Platte, Seewinkel, Wulkatal, Grazer Feld, 
Leibnitzer Feld, Unteres Murtal, Feistritztal, Zollfeld und Unteres Gurktal. 

Entsprechend der Nitratrichtlinie der EU (Richtlinie zum Schutz der Gewässer 
vor Verunreinigung durch Nitrat - 91/676 EWG) müssen die Mitgliedstaaten 
innerhalb von zwei Jahren jene Gebiete, in denen das Grundwasser einen 
höheren Nitratgehalt als 50 mgll aufweist, als gefährdete Gebiete ausweisen. 
Für diese gefährdeten Gebiete sind sodann Aktionsprogramme mit detaillierten 
Vorgaben zur Belastungssenkung durchzuführen. 

Das in Österreich geplante Erreichen bzw. Unterschreiten des Schwellenwertes 
von 30 mgll ab 1.7.1997 erscheint aus heutiger Sicht auf den bevorzugten 
Ackerstandorten im östlichen Bundesgebiet selbst bei Anwendung aller 
heutigen Erkenntnisse um eine gewässerverträgliche Bodenbewirtschaftung 
nicht möglich. In diesem Zusammenhang muß auch erwähnt werden, daß von 
Fachleuten die Sinnhaftigkeit des weltweit niedrigsten Nitratgrenzwertes 
bezweifelt wird, weil nachweislich die Belastung von Wasser unter 50 mgll 
Nitrat keine negativen gesundheitlichen Auswirkungen mit sich bringt. Das 
Ergebnis könnte im Gegenteil sogar sein, Wasser mit zwar niedrigen 
Nitratwerten fördern zu können, das dafür aber mit chemischen Mitteln und 
Chlor aufbereitet wurde. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an die Bundesministerin für 
Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz folgende 

Anfrage 

1. Wird Österreich auch als Mitgliedstaat der EU an der· Einführung des 
Grundwasser-Grenzwertes von 30 mgll Nitrat festhalten? 
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2. Bestehen Überlegungen, unter Einbeziehung der oben erwähnten 
Expertenmeinungen, die Nitratrichtlinie der EU ohne eine 
darüberhinausgehende Herabsetzung des Grenzwertes zu übernehmen? 

3. Wenn nein, welche Maßnahmen werden ergriffen, um den Grenzwert von 
30 mgll Nitrat auch in landwirtschaftlich intensiv genutzten Regionen zu 
erreichen? 

4. Konnte der derzeit gültige Grenzwert bereits in allen Regionen Österreichs 
erreicht werden? 

5. Wenn nein, wie weit sind die Sanierungsmaßnahmen gediehen? 

6. Welche Hilfestellung wird den Regionen gewährt, um die entsprechenden 
Sanierungen durchführen zu können? . 
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